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band, Dias, Hellraumprojektor, Videorecorder usw. Dabei sind

die Probleme der Vorbereitung, der während der «Vorführung»

zu stellenden Beobachtungs- und Arbeitsaufgaben und die didaktische

Auswertung zu besprechen.

e) Aktivierung der geistigen Mitarbeit: Problemstellung -
Verteilung v. Teilaufgaben- Selbsttätigkeit - permanente Repetition.

III. Mögliche Arbeitsformen der Didaktikkurse

a) Informatorische Referate über Lernpsychologie u. Didaktik.
b) Textinterpretationen und Arbeitsaufgaben, zum Beispiel

Erstellen eines Lernbildes, Auswertung eines Films oder einer

Dia-Serie.
c) Schriftliche Vorbereitung von Theorie- und Instruktions-

lcktioncn in fachlicher und methodischer Hinsicht.

d) Hospitationen mit gezielten Beobachtungsaufgaben methodischer

Art.
e) Abhalten von Theorie- und Instruktionslektionen mit

anschließender fachlicher und methodischer Kritik.
f) Anlegen einer Dokumentation über didaktische Hilfsmittel

für den Sanitätsdienst.

Es ist selbstverständlich nicht möglich, in kurzen Kursen eine

genügende didaktische Ausbildung zu vermitteln. Entscheidend

ist, daß einige lernpsychologische und methodische Grundbegriffe

eingeführt und verschiedene didaktische Möglichkeiten
aufgezeigt und wenn möglich geübt werden. Einzelne Offiziere
oder Adjutant-Unteroffiziere des Instruktionskorps sollten in
Lernpsychologie und Didaktik ausgebildet werden, damit sie in
den Instruktionsdiensten des Sanitätskaders den Methodikunter-
ncht erteilen können.

MITTEILUNGEN

Sitzung des Zentralvorstandes
der Schweizerischen Offiziersgesellschaft

vom 8. März 1968 in Bern

Der Zentralpräsident, Oberst H. Binder,
orientierte einleitend über die zweite
Aussprache zwischen der Leitung des Eidgenössischen

Militärdepartements und einer Delegation

des Zentralvorstandes der SOG vom 30.Ja-
nuar 1968 in Bern. Die Aussprache war
gekennzeichnet durch die Offenheit und das gegenseitige

Vertrauen, in denen die Fragen behandelt

wurden. Die gegenseitige Kontaktnahmc
wird als außerordentlich wertvoll beurteilt und
dementsprechend geschätzt.

Die Kommissionen der SOG sind gebildet
und die Pflichtenhefte in gegenseitiger
Absprache zwischen dem Zentralpräsidenten und
den Kommissionspräsidenten bereinigt worden.
Der Zcntralvorstand hat davon Kenntnis
genommen und Einblick erhalten in die vorgesehene

Arbeit einzelner Kommissionen.
Den Bemühungen zur Erhaltung der «Revue

Militairc Suisse» gilt die volle Aufmerksamkeit
des Zentralvorstandes. Dieser ist der Auffassung,

daß die Zeitschrift unter dem Pätronat der
SOG ihre volle Eigenständigkeit als Organ der
welschen Sektionen behalten kann und muß.
Der Zentralvorstand nimmt von der
Gründungsversammlung des Forum Helveticum
Kenntnis, dem die SOG beigetreten ist. Er
behält sich vor, je nach der Entwicklung in dieser

Vereinigung die Aktivität der SOG festzulegen.

Rege Diskussion wird über die Frage des

außerdienstlichen Schießwesens geführt. Der
Zentralvorstand hofft, daß über die Frage einer
Modernisierung des außerdienstlichen Schießwesens

im Sinne einer Anpassung an die
Forderungen, die sich aus den Entwicklungen der
persönlichen Bewaffnung und deren Bedeutung

im modernen Krieg ergeben, ein
sachliches und fruchtbares Gespräch mit dem SSV

geführt werden kann.
Nach der Behandlung von Anträgen und

Vorschlägen aus den Sektionen und Kommissionen

wird lebhaft über die Grundprobleme
unserer Landesverteidigung diskutiert. Der
Zentralvorstand ist der Auffassung, daß diese Frage
von wesentlicher Bedeutung ist, sich der geistigen

und moralischen Grundlagen bewußt zu
werden, auf denen die umfassende Landesverteidigung

ruht und aus denen sich auch die
Aufgabe der Armee im Rahmen dieser umfas¬

senden Landesverteidigung ergibt. Es gilt,
gegen die Ziel- und Richtungslosigkeit des Denkens

um diese Fragen anzugehen. Auch in
Offizierskreisen dürfte ein eingehendes Überdenken

- oft auch ein Umdenken - notwendig

Außerordentliche Präsidentenkonferenz der SOG
vom 9. März 1968 in Bern

Im ersten Teü dieser außerordentlichen
Präsidentenkonferenz stand die eingehende
Berichterstattung durch den Zentralpräsidenten
über die Tätigkeit des Zentralvorstandes und
der Kommissionen seit der Amtsübernahme im
vorigen Jahr sowie über die Hauptziele der
zukünftigen Tätigkeit und Arbeitsweise im
Zentralvorstand und in den Arbeitskommissionen
der SOG im Vordergrund. Aus den klaren
Ausführungen wurde vor allein die Tatsache
ersichtlich, daß eine enge Zusammenarbeit mit
den Sektionen einerseits und der Leitung des

Eidgenössischen Militärdepartements andererseits

gesucht und gefunden werden konnte. Der
Appell des Zcntralpräsidenten zur intensiven
Arbeit in den Sektionen und Fachgcscllschaftcn
fand ein lebhaftes Echo in der anschließend

durchgeführten Diskussion.
Die ordentliche Präsidentenkonferenz wurde

auf den 6. Juli 1968 in Zürich angesetzt und der
Sektion St. Gallen der Auftrag erteilt, jetzt
schon die Vorarbeiten für die Generalversammlung

des Jahres 1970 an die Hand zu nehmen.
Ein Appell an die Sektionspräsidenten zur
regen Teilnahme am Nachtorientierungslauf der
SOG vom 16./17. November 1968 in der
Umgebung von Liestal soll hier auch an die
Mitglieder weitergeleitct werden. Der Nachmittag

stand im Zeichen der Vorträge über das

Thema «Gefährdung und Schutz der
Zivilbevölkerung in einem Nuklearkrieg», in denen

von den beiden kompetenten Referenten Direktor

W. König vom Bundesamt für Zivilschutz
und Oberst i Gst Senn, Chef der Operationssektion

der Abteilung für Gcncralstabsdienste,
die vielfältigen Aspekte dieses aktuellen Fragenkreises

behandelt wurden. Diese außerordentliche

Präsidentenkonferenz bildete eine
willkommene Orientierung im Sinne der engen
gegenseitigen Zusammenarbeit und gab neue
wertvolle Impulse zu weiteren Anstrengungen
im Interesse der außerdienstlichen Wciteraus-
bilduug unseres Offizierskorps. Wa.

Sonderschau «Nachrichtentechnik in der Armee»

an der Schweizer Mustermesse 20.-30. April 1968

Mit einer Sonderschau «Nachtentechnik in
der Armee» wird erstmals auch die Schweizer
Armee an der diesjährigen Mustermesse in
Basel vertreten sein. Auf der Galerie der Halle
23, also in naher Verbindung mit den Ständen
der Elektrotechnik und der Elektronik, werden
Beiträge von Industrie, Wissenschaft und
Armee zu neuesten Erkenntnissen auf dem
Gebiet der Elektronik und im Nachrichtenwesen
dargestellt und an ausgewählten Themen
sinnfällig zum Ausdruck gebracht.

Symposium über Strahlenschutz der Bevölkerung
bei einer Nuklearkatastrophe

Interlakcn, 26. Mai bis 1. Juni 1968

Organisation: Fachverband für Strahlenschutz

c. V. unter dem Pätronat beziehungsweise

mit Unterstützung von:
- Bundesamt für Zivilschutz, Schweiz;

- Eidgenössische Kommission für die
Überwachung der Radioaktivität, Schweiz;

- Arbeitsgemeinschaft der Atomspezialisten,
Schweiz.

Präsident: Serge Prctre, dipl. Phys. ETH,
Forschungsinstitut für militärische Bautechnik,
Zürich.

Auszug aus dem Programm:

Montag, 27. Mai, 14.30 bis 18 Uhr, Session

1: Art und Verhalten des lokalen Ausfalls.

Dienstag, 28. Mai, 8.30 bis 12 Uhr, Session

2: Gefährdungen durch Ausfall. Externe
Bestrahlung, Hautbestrahlung, interne Bestrahlung,

relative Bedeutung der Bestrahlungsarten,

Dosis-Effekt-Beziehungen, biologische
und medizinische Auswirkungen,
Kombinationsschäden usw. - 14 bis 18 Uhr, Session 3:
Was, warum und wie messen

Mittwoch, 29. Mai, 8.30 bis 10.30 Uhr, Session

4: Interpretation von Messungen. - 11 bis

12 und 14 bis 16 Uhr, Session 5: Schutzmittel,
Gegenmaßnahmen. - 17 bis 19.30 Uhr
(Fortsetzung am 30. Mai), Session 6: Entschlußfas-

sung.
Donnerstag, 30. Mai, 8.30 bis 12 Uhr,

Fortsetzung von Session 6 und anschließend
Session 7: Vorbereitungen für das Überleben.
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